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ó Es ist nicht nur zeitlich ein lan-
ger Weg von Friedrich Köhlers 
Harnstoffsynthese – die die Vita-
lismus-Theorie trotzdem nicht 
beendete – bis zu dem neuen 
(alten) Forschungsgebiet der 
Synthetischen Biologie. Noch in 
den 70er-Jahren des letzten Jahr-
hunderts waren teleologische 
Ideen weiterhin präsent, wie bei-
spielsweise in Jaques Monods 
Zufall und Notwendigkeit disku-
tiert.

Mathias Grote hat nun in sei-
nem bemerkenswerten Buch 
über Membranen und molekulare 
Maschinen überzeugend darge-
legt, dass biologische Prozesse 
allein aus den Eigenschaften ih-
rer Komponenten und Strukturen 
erklärt werden können. Als Fall-
beispiel beschreibt er detailliert 
die Entdeckung und Bedeutung 
des Mem branproteins Bakterior-
hodopsin nicht nur anhand der 
Literatur, sondern auch nach per-
sönlichen Interviews mit wichti-
gen Protagonisten dieses so 
wichtigen Forschungsgebietes. 
Dieses relativ einfache Membran-
protein bietet entscheidende 
Vorteile, die die Forschung und 

Methodenentwicklung nicht nur 
auf dem speziellen Gebiet dieser 
Licht-getriebenen Protonenpum-
pe vorantrieben, sondern auch 
andere Forschungsgebiete ent-
scheidend beeinfl ussten. So wur-
den z. B. Infrarot- und Kern spin-
resonanz(NMR)-Spektroskopie in 
der Analyse von Bakteriorhodop-
sin eingesetzt und weiterentwi-
ckelt. Entscheidend sind auch die 
elektronenmikroskopischen Un-
tersuchungen um N. Unwin und 
R. Henderson, die ein neues Ver-
ständnis von Membranen und 
Membranproteinen ermöglich-
ten.

Auch weitere beschriebene 
Durchbrüche machen das Buch 
von Mathias Grote so lesenswert 
und unterhaltsam. Die ersten Be-
obachtungen von D. Oesterhelt 
über die Purpurmembran sind ein 
sehr schönes Beispiel dafür, dass 
„Beware of the Unaware“ zu neu-
en Erkenntnissen führt, die über 
das Erwartete herausgehen. Die 
Arbeit von E. Racker und W. 
Stoeckenius über die Licht-ge-
triebene Synthese von ATP in 
Vesikeln, die Bakteriorhodopsin 
und ATP-Synthase enthalten, war 
nicht nur für die chemiosmoti-
sche Theorie von P. D. Mitchell 
entscheidend. Diese Experimen-
te waren auch ein sehr frühes 
Beispiel für das Gebiet der Syn-
thetischen Biologie.

Mathias Grote hat in seinem 
Buch von den Anfängen der Mem-
branbiologie bis zur Entwicklung 
von Biochips einen großen inhalt-
lichen und philosophischen Bo-
gen gespannt. Es ist nicht nur für 
Studierende und angehende Wis-
senschaftlerinnen und Wissen-
schaftler geeignet, sondern bie-
tet auch für Lehrende eine exem-
plarische Quelle von Informatio-
nen über die Anfänge eines klei-
nen Forschungsgebietes, das 
später zu neuen unvorhergesehe-
nen methodischen und konzepti-
onellen Entwicklungen geführt 
hat. ó
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